
Blyton_Felseninsel_Titelei.indd   1Blyton_Felseninsel_Titelei.indd   1 18.10.12   16:0918.10.12   16:09



Blyton_Felseninsel_Titelei.indd   2Blyton_Felseninsel_Titelei.indd   2 18.10.12   16:0918.10.12   16:09



Blyton_Felseninsel_Titelei.indd   3Blyton_Felseninsel_Titelei.indd   3 18.10.12   16:0918.10.12   16:09



Enid Bly ton, 1897 in Lon  don 

 geboren, begann im Al ter von 

14 Jah ren, Ge dichte zu schreiben. Bis zu ihrem Tod im 

Jahre 1968 verfasste sie über 700 Bücher und mehr als 

10 000 Kurzgeschichten. Bis heute gehört Enid Blyton 

zu den meistgelesenen Kinderbuchautoren der Welt. 

Ihre Bücher wurden in über 40 Sprachen übersetzt.

Von Enid Blyton ist bei cbj 

fol gen de Serie   er schie nen:

»Fünf Freunde« (66 Bände)
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Wiedersehen im Felsenhaus

»So ein Jammer!«, rief Anne und warf einen be-

sorgten Blick zum Himmel, wo sich dichte Regen-

wolken auftürmten. »Nun sind wir endlich wieder

zu Besuch im Felsenhaus und können noch nicht

einmal baden gehen!«

»Keine Sorge!« Georg feuchtete ihren Zeigefin-

ger mit der Zunge an und hielt ihn in die Luft. »Der

Wind kommt von Westen und ist stark genug. Er

wird die Regenwolken bald fortpusten. Morgen ist

das Wetter wieder schön.«

Anne bewunderte ihre Kusine für diesen Opti-

mismus. Andererseits hatte Georg mit ihren Wet-

terprognosen meistens Recht, und so hoffte sie,

dass es auch dieses Mal stimmte. Wie froh war

Georg gewesen, dass sie doch noch zum Felsen-

haus reisen konnten. Zunächst hatten sie ein paar

Tage bei Anne und ihren Brüdern zu Hause ver-

bracht, denn Georgs Mutter war krank gewesen

und konnte die Kinder nicht betreuen. Doch nun

war sie wieder gesund und den Ferien im Felsen-

haus stand nichts mehr im Wege.
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Georg ruderte mit den Armen und winkte

Richard und Julius zu, die ein Stück weiter unten

am Strand auf einem Felsen standen. Tim, Georgs

Hund, war bei ihnen und hielt die Schnauze in den

Wind.

Richard rief etwas, doch der Wind trug seine

Worte fort, sodass die Mädchen nichts verstehen

konnten.

Georg nahm Anne bei der Hand. »Komm, wir

laufen rüber.«

Anne hielt sich beim Laufen die Haare zurück,

denn der Wind wehte sie ihr ständig ins Gesicht. Zu

blöd, dass ich vergessen habe, die Haare mit einem

Gummiband zusammenzubinden!, dachte sie.

»Was hast du eben gesagt?«, fragte Georg mit ro-

sig roten Wangen, als sie die beiden Jungen erreicht

hatten.

»Ich habe gesagt: Wie schade, dass wir nicht zur

Felseninsel hinüberrudern können«, antwortete

Richard. »Wir sind schon so lange nicht mehr auf

deiner Insel gewesen.« Er zeigte auf die Insel, die

mitten in der Bucht aus dem Wasser ragte wie ein

riesenhaftes Tier, das neugierig den Kopf aus dem

Wasser reckt.
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»Auf unserer Insel«, verbesserte Georg. »Aber es

wäre wirklich zu gefährlich heute. Der Wind ist zu

stark. Und du weißt, wie schwierig es ist, das Boot

durch die spitzen Felsen zu manövrieren. Außer-

dem könnte die Strömung uns aufs offene Meer

hinausziehen.«

»Um Himmels willen«, rief Anne. »Das dürfen

wir nicht riskieren. Aber morgen ist auch noch ein

Tag.«

»Und übermorgen und überübermorgen«, erwi-

derte Julius. »Ich bin gespannt, ob sich dort etwas

verändert hat.«

Georg nickte. »Und ich erst. Aber nun kommt.

Mutter hat Scones gebacken. Und ihr wisst ja: Ihre

Scones sind unschlagbar.«

Richard rieb sich den Bauch. »Die kommen mir

gerade recht. Mein Magen knurrt.«

Die anderen verdrehten die Augen. Typisch

Richard, dieser Nimmersatt!

Plötzlich spitzte Tim die Ohren und witterte.

»Da kommt jemand den Strand entlang!«, rief

Anne.

Georg kniff die Augen zusammen, um schärfer

sehen zu können. »Das ist der alte Roger.«
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Den alten Roger kannten sie alle fünf schon

lange. Früher war er Fischer gewesen, doch nun

fuhr er schon seit vielen Jahren nicht mehr hinaus,

denn er war inzwischen sehr gebrechlich und von

der Gicht geplagt.

Als er näher kam, erkannten die Kinder, dass es

ihm schlechter ging als bei ihrem letzten Zusam-

mentreffen. Sein Gang war gebeugt und die ent-

zündeten Augen tränten vom Wind.

Tim stürmte auf den alten Mann zu und tanzte

ihm schwanzwedelnd um die Beine. Roger beugte

sich hinunter, tätschelte ihm den Rücken und

brummte etwas, was die Kinder nicht verstehen

konnten.

Georg hob die Hand zum Gruß. »Hallo, Roger!«

Mühsam richtete sich der alte Mann wieder auf

und erwiderte den Gruß. »Hallo, Georgina! Na, da

ist das ganze Klübchen ja wieder in der Felsen-

bucht versammelt.«

Eigentlich mochte es Georg nicht, wenn man sie

bei ihrem richtigen Namen nannte, aber dem alten

Fischer sah sie es nach. »Ja, aber leider können wir

bei diesem Wind nicht zur Insel hinüber.«

Der alte Mann nickte. »Ja, seht euch nur vor. Das
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Meer birgt viele Gefahren. Nicht nur die Felsen

und tückischen Strömungen können einem zur

Falle werden. Dort draußen tummelt sich so eini-

ges unheiliges Volk. Seit Tagen sieht man sie am

Horizont.«

Dann zog er zum Gruß seine zerschlissene

Tweedmütze und ging seines Weges.

Die Kinder warfen sich verständnislose Blicke

zu. Wovon redete der alte Mann? Was meinte er mit

dem unheiligen Volk? Sprach er etwa von Wasser-

männern oder gar Seeungeheuern?

Richard kratzte sich an der Schläfe. »Ich glaube,

der Gute ist inzwischen ein bisschen wirr im Kopf«,

sagte er, als Roger außer Hörweite war.

Georg winkte ab. »Seemannsgarn. Die Seeleute

erzählen halt gern Schauergeschichten. Bestimmt

wollte er uns nur ein bisschen Angst einjagen. Pah!«

Anne machte ein nachdenkliches Gesicht. »Ich

weiß nicht. Er sah eigentlich nicht so aus, als wollte

er uns auf den Arm nehmen. Er schien es ernst zu

meinen.«

Georg legte ihr lachend die Hand auf die Schulter.

»Das ist doch die Kunst dabei, meine liebe Anne.«

Die Freunde lachten. Richard breitete die Arme
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Jedes Mal, wenn Julius, Richard, Georg, Anne und Tim zum Strand der Ferieninsel kommen,
sehen sie ein unbekanntes Schiff am Horizont verschwinden. Als sie dann dort noch
merkwürdige Spuren finden, sind sie endgültig alarmiert. Bei nächster Gelegenheit schleichen
sie sich auf das Schiff – und sind mittendrin in einem Umweltskandal.
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